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Anträge zur WKO:

§ 7.1 Hammerwurf
2. 
Hilfsmittel irgendwelcher Art:

a. 
z.B. das Zusammenbinden von zwei oder mehreren Fingern –, die den Wettkämpfer in

irgendeiner Art beim Wurf unterstützen, sind nicht zulässig. Das Umwickeln einzelner Finger

ist erlaubt und vor Beginn des WK dem Obmann des Kampfgerichts zu zeigen. Der Gebrauch

von Heftpflaster an der Hand ist nicht erlaubt, außer zum Bedecken eines offenen Schnittes

oder einer Wunde.    Satz entfernen?
b. 
Zum Schutz der Hände ist die Benutzung von Handschuhen erlaubt. Sie müssen auf der Ober- und

Unterseite glatt sein. Mit Ausnahme des Daumens müssen die Fingerspitzen frei bleiben.

c. 
Um einen besseren Griff zu erhalten, dürfen die Wettkämpfer nur an den Händen oder

Handschuhen eine geeignete Substanz verwenden.

d. 
Zum Schutz der Wirbelsäule vor Verletzungen darf der Wettkämpfer einen Gürtel aus Leder

oder einem anderen geeigneten Material tragen.

e. 
Der Wettkämpfer darf weder in den Kreis noch auf seine Schuhe irgendeine Substanz streuen

oder sprühen.
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32.4 
Das Nachfolgende ist als Unterstützung zu betrachten und ist deshalb nicht erlaubt:

32.4.1 
Das Zusammenbinden von zwei oder mehr Fingern. Wenn ein Verband an der Hand und/oder den Fingern 

verwendet wird, kann er durchgehend sein, vorausgesetzt, dass als Ergebnis davon nicht zwei oder mehrere 

Finger zusammengebunden werden in der Art und Weise, dass die Finger sich nicht einzeln bewegen können. 

Dies soll dem Obmann des Kampfgerichts vor Wettkampfbeginn angezeigt werden.

32.4.2 
Das Benutzen von irgendwelchen Gegenständen jeglicher Art, einschließlich von Gewichten, die am Körper 

befestigt sind und die den Wettkämpfer beim Versuch in irgendeiner Weise unterstützen.

32.4.3 
Der Gebrauch von Handschuhen, ausgenommen beim Hammerwurf. In diesem Fall müssen die Handschuhe 

auf der Ober- und Unterseite glatt sein und die Fingerspitzen müssen mit Ausnahme des Daumens offen sein.

32.4.4 
Das Sprühen oder Verteilen irgendeiner Substanz durch den Wettkämpfer, weder in den Stoß-/Wurfkreis oder 

auf seine Schuhe, noch das Aufrauen der Oberfläche des Kreisinneren.

Anmerkung: Wenn die Kampfrichter merken, dass irgendein Athlet diese Regel nicht einhält, sollen sie ihn anweisen, dies zu korrigieren. Wenn der Athlet dies nicht befolgt, ist der Versuch als Fehlversuch zu werten. Ist ein Versuch bereits abgeschlossen, bevor die Nichteinhaltung bemerkt wird, hat der Schiedsrichter zu entscheiden, wie der Versuch zu werten ist. In allen Fällen, die als ernsthaft genug betrachtet

werden, kann auch Regel CR18.5 und TR7.2 angewandt werden.
§ 5.5 Frauen - Mannschaften

1. 
Eine BL-Mannschaft besteht aus vier Athletinnen.

2. 
Die Wertung erfolgt nach der BL-Frauen Relativwertung. Die Mannschaftsleistung ist dabei die

Addition der einzelnen Relativpunkte der Mannschaftsmitglieder. BL-Frauen Relativpunkte =

(Erreichte Pkt. gem. 3.2) + [(88kg-gewogenes Gewicht) *16,5]. Bei Athletinnen ab 88 kg gilt:

Relativpunkte = erreichte Punkte gem. 3.2. 

Für Excel: Rel. Wert =DK+((88-KG) * WENN(KG>88;0;16.5)) 


Es werden Ganzzahl-Ergebnisse verwendet!

3. 
Eine Mannschaft kann nur in die Wertung kommen, wenn mindestens drei Athletinnen am BL-WK

teilnehmen.
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